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editorial

Wer Ideen hat, kann gleich weiterdenken! 

Science Fiction kennen Sie. Viel-
leicht war sie sogar Teil Ihrer dies-

jährigen Urlaubslektüre. Aber auch 
wenn Sie gedanklich nicht auf Raum-
schiffen anheuerten oder auf frem-
den Planeten herumspazierten, so 
beschäftigten Sie sich ganz sicher 
auf andere Weise mit der Zukunft. 
Was steht privat an? Wo soll es ge-
schäftlich hingehen? Statt konkreter  
Antworten geisterten vielleicht eher 
diffuse Wünsche und Ziele in Ihrem 
Kopf herum? Es soll irgendwie  
„besser“ oder „anders“ werden.  
Fiction also statt Science. Aber ein 
erster Schritt! Und auch in Unter- 
nehmen läuft es ja nicht anders: Am 
Anfang steht oftmals eine Ahnung 
oder ein vager Einfall. Wie wird daraus 
nun aber ein marktfähiges Produkt? 
Also eine Innovation, die nicht nur 
eine faszinierende Spielerei darstellt, 
sondern einen spürbaren Nutzen hat? 
Diesen Schritt haben wir professio- 
nalisiert. Unser neues Innovations-
management macht aus Fiction sa-

lopp gesagt „Facts“ – wie zum Beispiel 
neuartige Koaxialleitungsstrukturen. 

Dabei freue ich mich darüber, Ihnen 
auch gleich noch eine Innovation  
präsentieren zu können, die wir uns 
für das Innovationsmanagement aus-
gedacht haben.

Und die heißt IBIS: „Innovation By 
collaborative Improvement Seeking“. 
Das bedeutet, dass wir in Zusam-
menarbeit mit unseren Kunden nicht 
nur klar umrissene, technisch spezi-
fizierbare Herausforderungen ange-
hen können, sondern auch unscharfe 
Problemfelder – „soll irgendwie besser 
werden“ – in konkrete, marktfähige 
Lösungen verwandeln. Wie das geht 
und was für faszinierende Möglich-
keiten sich dabei in der Hochfrequenz-
technik ergeben, lesen Sie in unserem 
Artikel über Innovationsmanagement. 
Wer weiß, vielleicht hatten Sie jüngst 
im Urlaub einen vagen Einfall. Dann 
heben Sie doch einfach einmal mit 

unserem IBIS ab und entdecken so, 
wie viel Potenzial in Ihrer Idee steckt 
und wie aus „Fiction“ mit „Science“ 
„Facts“ werden. 

Ich wünsche Ihnen beim Lesen  
interessante Anregungen und viele 
Ideen – zum Weiterdenken und um-
setzen. 
 
Herzlichst,

Ihr Dr. Kai Numssen

You know science fiction, don't 
you? Maybe you read some as 

your holiday literature this year. But 
even if you did not think of signing 
on to a spaceship crew or of taking 
a walk on a planet in outer space 
you certainly deal with the future in 
some other way. What will happen in 
my private life? Where do I want the 
business to go? Instead of concrete  
answers there may be some rather 
unclear wishes and objectives on your 
mind. Somehow you wish things to be 
“better” or “different”. Fiction instead 
of science. But this is a first step! And 
it is not different in companies: In the 
beginning there was often a feeling or 
a vague idea. How does that become 
a saleable product? A piece of inno-
vation that is not merely a fascinating 

toy but that has a tangible benefit? We 
have made this step more professional 
now. In a nutshell, our new innovation 
management turns “fiction into facts” – 
e. g. into novel coaxial line structures. 

And indeed I am happy to present 
you another innovation as well that 
we have designed for our innovation  
management. 

It is called IBIS – Innovation By colla-
borative Improvement Seeking. That 
means that we work closely with our 
customers, not only to tackle clear-
ly defined challenges which can be  
specified in technical terms, but also 
to convert undefined problem areas –  
“it needs to be somehow improved” – 
into concrete solutions for the market. 

Read our article about innovation ma-
nagement to find out how that works 
and what fascinating possibilities it 
opens up for RF technology. Who 
knows, maybe you had some vague 
inspiration during your last holiday. 
Then why don't you fly with our IBIS 
to discover how much potential there 
is in your idea and how to turn “fiction 
into facts” by science. 

I hope that reading will give you  
interesting inspirations and many new 
ideas – food for further thought and for 
implementation. 

Yours, Dr. Kai Numssen

When you have an idea, think further! 
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anaheim convention center

news

Das IEEE MTT „International Microwave Symposium“ 
(IMS) dient als Drehscheibe oder Sammelpunkt für 

einige der besten und erfinderischsten Ingenieure aus der 
Hochfrequenztechnik. Auf dem IMS treffen sich die aufstre-
benden Stars dieses Bereiches einmal im Jahr und stellen 
ihre innovativsten Produkte und Ideen erstmalig vor, die 
wahrscheinlich unsere Branche verändern werden. In die-
sem Jahr wurde das Treffen vom 23. bis 28. Mai im Anaheim 
Convention Center in Anaheim, Kalifornien, durchgeführt. 
Die Veranstaltung fand erstmalig 1999 in der Einrichtung 
statt, und elf Jahre danach wurde der frühere Erfolg hier 
wiederholt. Man könnte sagen, der Erfolg einer Messe zeige 
sich an der Anzahl der aktiven Teilnehmer und der von ihnen 
vertretenen Firmen, Bundesstaaten und Länder. Das IMS 

ims in anaheim

technik sowie Industrie und Wissenschaft vor. Natürlich 
zeigten wir auch unsere „Yin & Yang“-Steckverbinder und 
Jumper-kabel. 

Insgesamt war das IMS in diesem Jahr ein Erfolg für die 
SPINNER Gruppe. Wir haben alte Geschäftsbeziehungen er-
neuert und neue Beziehungen mit Firmen geknüpft, die von 
unseren Produkten und Dienstleistungen profitieren werden. 
Ein oberflächlicher Beobachter würde vielleicht einwenden, 
der Besucherverkehr sei im Vergleich mit früheren Jahren 
enttäuschend gewesen, aber wir wissen, dass zwanzig viel-
versprechende Neukundenkontakte viel wichtiger sind als 
100 ergebnislose Besucher. Insgesamt gesehen war der 
schwache Besucherverkehr möglicherweise eine Neben-

gab kürzlich bekannt, dass den Aufzeichnungen zufolge die 
Teilnehmerzahl im Vergleich zu 2009 um fast 10% gestiegen 
ist. Etwa 9.500 Teilnehmer waren während eines dreitägigen 
Zeitraums im Ausstellungsbereich. Mehr als 550 Firmen aus 
über 40 Ländern und allen vier Himmelsrichtungen waren 
vertreten und unterhielten fast 900 Stände, die den gesam-
ten Ausstellungsbereich einnahmen. Wie jeder Beobach-
ter erkennen konnte, war das Symposium eine optimale  
Chance, gründlich zu untersuchen, welche neuen Ideen und 
Dienstleistungen der Wettbewerb hervorbringt. 

Spinner Atlanta und Spinner München vertraten die 
SPINNER Gruppe mit der bewährten Mischung aus Inno 
vation und Präsentation. Wir stellten exklusiv Produkte für 
die Märkte Radar- und Satellitentechnik, Prüf- und Mess-

left to right: al criscuolo, Dana lee (both spna), dirk stöpke (spm), michael horan (spna)

erscheinung der wirtschaftlichen Umstände, die bei vielen 
Firmen in unserer Branche die verfügbaren Mittel reduziert 
haben. Aber diejenigen, die kamen, waren von unserer Pro-
duktlinie Drehkupplungen beeindruckt. Das kann ein gutes 
Vorzeichen sein, denn wir sind guter Hoffnung, sehr bald 
neue Geschäfte mit Drehkupplungen abzuschließen. 

The IEEE MTT International Microwave Symposium (IMS) 
serves as a hub, or gathering-ground, for some of the 

best and brightest engineers in the field of radiofrequency 
technology. At the IMS, rising stars in the field converge 
once a year to debut their most innovative products and 
ideas that are likely to transform our industry. This year’s 
convention took place in Anaheim, CA, from May 23 to 28 
at the Anaheim Convention Center. First held at the facili-
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ty in 1999, the success of the earlier show was replicated 
eleven years later. One would argue that success of a trade 
show is gauged by the number of active participants and 
the firms, states, and countries they represent. IMS recently 
announced that records indicated that attendance increa-
sed by almost 10 % in comparison to the numbers in 2009. 
There were approximately 9,500 attendees on the floor over 
a three-day period. 550+ companies were represented from 
over 40 countries from the four hemispheres, controlling al-
most 900 booths, and spanning the entire convention floor. 
As any observer could infer, the convention was an optimal 
opportunity to thoroughly examine what new ideas and ser-
vices are being generated by the competition. 
 
SPinner Atlanta and Spinner Munich, represented the 
SPINNER group with its customary blending of innovation 
and presentation. We exclusively featured products in the 
Radar & Satellite, Test & Measurement, as well as the Indus-
try and Science markets. We, of course, also displayed our 
“yen & yang”-connectors and jumper cables. 
 
On the whole, this year’s IMS show was a success for the 
SPINNER Group. We reconnected with old business relati-
onships and forged new relationships with companies who 
will benefit from our products and services. Although the 
casual observer would argue that the foot traffic was dis-
mal in comparison to previous years for us, we understand 
the importance of twenty promising leads rather than 100 
dead-end visitors. From a broader prospective, the slow 
foot traffic may have been the byproduct of the economic 
circumstances that have reduced the corporate coffers of 
many firms in our industry. However, those who were in at-
tendance were positively impacted by our rotary joint pro-
duct line. This may be a positive omen as we are eagerly 
anticipating finalizing new rotary joint business very soon.

Dana L. Lee

Jährlich versammeln sich die Spezialisten aus der 
HF-Branche zu einem Workshop in Ulm auf der 

EEEfCOM und geben einen Einblick in richtungs-
weisende Entwicklungen.

SPINNER nahm auch in diesem Jahr an der an-
geschlossenen Fachausstellung mit einem kleinen 
Messestand teil. Sowohl unsere kompakten Kali-
brier-Komponenten als auch unsere phasenstabilen 
Gelenkleitungen fanden großen Anklang.

Durch die Präsenz auf der EEEfCOM konnten wir 
viele interessante Gespräche mit potentiellen und 
bestehenden Kunden aus Forschung und Wirtschaft 
führen. Dafür spricht natürlich auch der gut gewähl-
te Standort in Ulm. So ist dieser Platz auch 2011 
eine hervorragende Adresse seine neuen Produkte 
vorzustellen.

Every year the specialists from the RF industry 
get together for a workshop at the EEEfCOM in 

Ulm to give an overview of future-oriented develop-
ments.

SPINNER again participated in the associated tech-
nical fair with a small booth. Our compact calibrati-
on components as well as our phase-adjusted arti-
culated lines met with much interest.

eeefcom in ulm

Our presence at EEEfCOM allowed us to hold many 
interesting talks with potential and existing custo-
mers from the fields of research and industry. That is 
also supported by the well-chosen location in Ulm. 
So this place will again be an excellent address for 
presenting new products in 2011. 

Rolf Klaus

different clients get expert advice by rolf klaus (spM)
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Die 4. Microwave & Radar Week MRW-2010 fand vom 
14. bis 18. Juni in Vilnius statt. Hier in der Haupt-

stadt von Litauen fließen die Flüsse Neris und Vilnia  
zwischen baumbedeckten Hügeln zusammen. Diese  
Woche der Wissenschaft umfasste zwei Veranstaltungen: 
die 18. Internationale Konferenz zu Mikrowellen, Radar und 
Funkkommunikation und das 11. Internationale Radarsym-
posium. Etwa 450 Teilnehmer aus 44 Ländern besuchten 
die Konferenzen. Die Veranstaltung wurde gemeinschaft-
lich durch die polnische und die litauische Sektion der IEEE  
organisiert. 

SPINNER Nordic AB beteiligte sich mit einem eigenen 
Stand an der Ausstellung im Konferenzhotel Radisson Blu 
Hotel Lietuva. Die wissenschaftlich und professionell hoch 
qualifizierten Besucher zeigten großes Interesse an den 
ausgestellten SPINNER-Qualitätsprodukten für Prüf- und 
Messanwendungen sowie für Radar- und Satellitenfunk. Es 
wurden interessante neue Kontakte mit Fachbesuchern der 
Konferenz geknüpft. 

4th Microwave and Radar Week MRW-2010 was or-
ganized during June 14 to 18 in Vilnius, the capital of 

Lithuania, where the Neris and Vilnia rivers join among 
tree-covered hills. This scientific week comprised of two 
conferences: 18th International Conference on Microwaves, 
Radar, and Wireless Communications and 11th Internatio-
nal Radar Symposium. Approximately 450 attendees from  
44 countries participated the conferences. The event was 
co-organized by Polish and Lithuanian Chapters of IEEE.

SPINNER Nordic AB participated the exhibition in the con-
ference venue Radisson Blu Hotel Lietuva with own booth. 
The visitors on high sci-
entific and professional 
level showed great 
interest towards the 
exhibited SPINNER 
high quality products 
for test and measure-
ment applications as 
well as radar and 
satellite communi-
cations. Interesting 
new contacts were 
made with the pro-
fessionals participa-
ting the conference.

Jussi Lahti

news

Vom 14. bis zum 18. Juni fand in Paris die Eurosatory
 statt. Auf dieser Spezialmesse für Verteidigung und 

„Homeland Security“ stellten mehr als 1.300 Aussteller  
geschätzten 60.000 Besuchern ihre Neuigkeiten in diesen 
Bereichen vor.

Auch dieses Jahr präsentierte SPINNER mit seinem 
Kooperationspartner Schleifring Auszüge aus seinem  
Drehkupplungsprogramm für den zivilen und militärischen 
Radar- und Satcom-Markt. Dieses umfasst Drehkupplungen 
für die Frequenzbereiche des Ku-, X-, S- und C-Bandes. 

eurosatory paris microwave & radar week in vilnius

christian klupsch (SPM)

left to right: Olivier Brussaux (CTI), Wolfgang Roid (SAF), 
Gour Shavit (CTI), Heinz Bialas (SPM), Eric Dekester (SPF)

SPINNER liefert an diverse Hersteller von intelligenten  
Drohnen verschiedene Drehkupplugen, die auch dieses 
Jahr wieder reges Interesse bei den Besuchern fanden. 
Neue Kundenkontakte wurden geknüpft und alte ausge-
baut, sodass man durchaus von einer erfolgreichen Messe 
sprechen kann.

From June 14 to 18 the Eurosatory fair was held in Paris. 
On this special fair for defence and homeland securi-

ty over 1,300 exhibitors presented their innovations for this 
field to an estimated number of 60,000 visitors.

This year again, SPINNER and our co-operation partner 
Schleifring jointly presented highlights from our rotary joint 
programme for the civilian and military radar and satcom 
market. That includes rotary joints for the frequency ranges 
of the Ku, X, S and C band. 

SPINNER supplies to various manufacturers of intelligent 
drones several rotary joints, which have been in the focus of 
our visitors. New relationships with customers were set up 
and existing relationships were expanded, so we can inde-
ed say that it was a successful fair.

Heinz Bialas
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news

Am 22. Juni 2010 erhielt SPINNER 
Atlanta eine Anfrage zu einem 

Großprojekt im 77. Stockwerk des 
Empire State Building in New York 
City. Dieses Projekt wurde durch die 
größte Rundfunk- und Fernsehge-
sellschaft der USA als Teil ihrer Kraft- 
anstrengung zur Verbesserung der 
Sendequalität ins Leben gerufen. 
Unser Gegenüber war von der Quali-
tät und vom Innovationsgehalt der 
Konstruktionen unserer Broadcast-
Ausrüstung stark beeindruckt. Einen 
besonderen Eindruck hinterließ un-
sere 2-Wege UHF CIB-Weiche, die 
der Kunde unbedingt in sein neues 
System integrieren wollte. Es gab 
nur einen Vorbehalt: Wettbewerber, 
die wegen der gleichen Aufgabe an-
gesprochen worden waren, hatten 
eine sehr lange Vorlaufzeit verlangt, 
die den Zeitrahmen des Projekts ge-
sprengt hätte. Wir konnten uns auf die 
Geschwindigkeit, Effizienz und Fach-
kenntnisse von SPINNER München 
und SPINNER Westerham verlassen 
und so den dringenden Bedarf noch 
vor der festgesetzten Frist decken. 

Wegen dieser Unternehmung werden 
dieser Kunde und auch andere größere 
Firmen merken, dass SPINNER vol-
ler Möglichkeiten und innovativer 
Ideen steckt, was schließlich zu einem  
neuen Zeitalter im Broadcast-Sektor 
führen wird.
 

On June 22, 2010, SPINNER Atlan-
ta received an inquiry regarding 

a major project occurring on the 77th 
floor of New York City’s Empire State 
Building. This project was orchestra-
ted by the largest US-American broad-
caster/TV-Company organization, as 
part of their bold effort to increase the 
quality of their operations. Our liaison 
was impressed with the quality and in-
novative nature inherent in the 
design of our broadcast tech-
nology. They were particular-

spinner erobert das empire state building

Spinner Conquers the 
Empire State Building

ly impressed with our UHF 2-way CIB 
combiner, and were emphatic about 
incorporating it into the new system. 
There was one concern: The compe-
titors had also been approached with 
the same task, requiring an extensive 
lead time that would not meet the 
deadline of the project. We were able 
to rely on the speed, efficiency, and 
expertise of SPINNER Munich as well 
SPINNER Westerham, enabling us to 
meet the pressing demand before the 
imposed deadline. 

Because of this venture, this customer 
and other major corporations alike will 
realize that SPINNER is charged with 
possibilities and innovative ideas, ul-
timately giving birth to a new age in 
broadcast communications.

Dana L. Lee

Die Svjaz-Expocomm 2010 ist 
eine der bedeutendsten Messen 

der Telekommunikationsbranche in 
Russland. In diesem Jahr hatte die 
Svjaz-Expocomm für ca. 50.000 Be-
sucher ihre Tore eröffnet. In drei Hallen  
haben 540 Aussteller aus 23 Ländern 
ihre Produkte präsentiert. Auffällig in 
diesem Jahr war der überwiegende 
Anteil der Ausstellern aus China und 
Fernost. 

SPINNER präsentierte seine Produkte 
auf einem Gemeinschaftstand mit sie-
ben weiteren deutschen Unternehmen 
und konnte das ganze Spektrum zwi-
schen BTS und Antenne im Mobilfunk-
bereich darstellen. Distributoren von 
drei Mobilfunk-Riesen haben schon 
Interesse an unserem „Gesamtpaket“ 
gezeigt. 

Fast eine komplette Halle war dem 
Broadcast-Equipment gewidmet. Wäh- 
rend der Ausstellung wurde das  
Thema DVB-T sehr groß geschrieben 
– ein Schwerpunkt neben Mobilfunk-
technik für UMTS und Kabelware. 
Größere russische Senderhersteller 

haben ihre Produkte gezeigt und 
wir konnten unsere potentiellen 

svjaz-expocomm

Kunden im Broadcast-Bereich anspre-
chen. 

Die Svjaz-Expocomm ist ein Ort, an 
dem es nicht nur um Produktpräsen-
tationen, sondern ebenso um einen 
regen Meinungsaustausch geht. Infor-
mationen zur heutigen Marktsituation 
sind hier genauso ausschlaggebend 
wie die Zukunftsmusik der Branche 
– speziell für optische Lösungen wie 
„Remote Radar Head“ (RRH)! 

Svjaz-Expocomm 2010 is one of 
the most important fairs of the te-

lecommunication industry in Russia. 
This year Svjaz-Expocomm welcomed 
about 50,000 visitors. In three pavili-
ons 540 exhibitors from 23 countries 
presented their products. Special this 
year was the overwhelming participa-
tion of exhibitors from China and the 
Far East. 

SPINNER presented its products in a 
common booth together with seven 
further German companies and could 
show the whole spectrum from BTS to 
antennas in mobile communication. 
Distributors of three mobile commu-
nication giants have already declared 
interest in our “complete package”. 

Almost one complete pavilion was de-
dicated to broadcast equipment. Du-
ring the exhibition DVB-T technology 
was another most meaningful topic – 
one focus of interest besides mobile 
communication equipment for UMTS 
and cable material. Major Russian 
transmitter manufacturers presen-
ted their products, and we could talk 
to our potential customers from the 
broadcast area. 

What counts at Svjaz-Expocomm is 
not just product presentations, but 
also a lively exchange of opinions. In-
formation on the current market situa-
tion is as important here as the future 
trends of the industry are – especially 
regarding optical solutions such as 
Remote Radar Head (RRH)! 

Filipp Kotcherguinski
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Auch in diesem Jahr war die 
CommunicAsia wieder ein 

wichtiges Ereignis für die gesamte  
Telekommunikations-Branche. Über 
25.000 Besucher und 1.300 Aussteller 
aus 55 Ländern konnten sich über die 
neuesten Produkte, Dienstleistungen 
und Trends austauschen.

Die SPINNER Gruppe zeigte auf 
einem gut besuchten und viel  
beachteten Messestand die High-
lights der Produktbereiche Mobilfunk, 
Broadcast, Industrie & Forschung und 
Radar- & Satellitensysteme. 

Von besonderem Interesse für unse-
re Besucher war die Installation einer 
In-Haus-Verteilungsanlage für Mobil-
funksignale von 10 Netzbetreibern. 
SPINNER ist in der Lage alle erfor-
derlichen Komponenten für den Auf-
bau derartiger Systeme zu liefern und 
unterstreicht damit seine Bedeutung 
als Komplettanbieter für Antennen-
Infrastruktur.

Mit der Ausstellung einer vollständi-
gen Satelliten-Empfangsanlage wurde  
dem interessierten Fachpublikum ein  
Anwendungsbeispiel für die von  
SPINNER hergestellten Hochfrequenz- 
Drehkupplungen gegeben.

Neuartige Filter- und Combiner-
Systeme für das digitale Fernse-
hen DVB-T und Messmittel für alle 
Hochfrequenz-Anwendungen zeigten 
den Besuchern des SPINNER- 
Messestandes das gewachsene Pro-
duktportfolio unseres Hauses.   

communicasia in singapore

Auch im 31. Jahr ihres Bestehens 
ist die CommunicAsia ein wichtiges  
Ereignis für Anbieter und Kunden aus 
der gesamten Telekommunikations- 
industrie. 

Für SPINNER ist sie der alljährliche 
Höhepunkt einer erfolgreichen Ar-
beit auf dem Asiatischen Markt und  
einer hervorragende Plattform für das 
Zusammentreffen mit Kunden, Liefe-
ranten und Geschäftsfreunden.
 

This year again CommunicAsia was 
another key event for the whole 

telecommunication industry. Over 
25,000 visitors and 1,300 exhibitors 
from 55 countries could exchange in-
formation on the latest products, ser-
vices and trends. 

In the SPINNER Group booth, which 
attracted much visitor traffic and 
attention, we presented the high-
lights of our product areas Mobile  
Communication, Broadcast, Industry 
& Science and Radar & Satellite Sy-
stems. 

Our visitors showed particular interest 
in the installation of an in-house dis-
tribution system for mobile communi-
cation signals of 10 different network 
operators. We are in a position to sup-
ply all necessary components for buil-
ding such systems, thus underlining 
SPINNER's importance as a vendor of 
complete antenna infrastructures. 

We exhibited a complete satellite re-
ception system to give interested ex-

perts an application example of the 
radio frequency rotary joints manufac-
tured by SPINNER. 

Innovative filter and combiner systems 
for digital television DVB-T and mea-
suring equipment for all RF applica-
tions gave visitors of the SPINNER 
booth an overview of the grown pro-
duct portfolio of our company. 

In its 31st year, as in previous years, 
CommunicAsia has been an impor-
tant place for suppliers and customers 
from the whole telecommunication in-
dustry. 

For SPINNER it is the annual highlight 
of the successful work in the Asian 
market and an excellent platform for 
meeting our customers, suppliers and 
business partners. 

Wolfgang Richter

left to right: Lars carstensen (SPM), 
wolfgang richter (SPM), torsten 
smyk (SPCN), Klaus Beck (SPM), robin 
wang (SPCN)



9

news

Seit 2004 ist 
Inde Associ-

ates das Tor zum 
Indischen Markt 
für die SPINNER 
GmbH. Inde As-
sociates ist ver-
antwortlich für die 
Bereiche Broad-
cast, Industrie und 
Science sowie Ra-
dar- und Satelliten-
systeme.

In den vergangenen sechs Jahren hat Inde Associates den 
Namen SPINNER zu einer bekannten und respektierten 
Marke für Drehkupplungen aller Art gemacht. Dank des sehr 
guten Netzwerks von Inde mit Büros in New Delhi, Banga-
lore und dem Hauptquartier in Chandigarh ist es gemein-
sam gelungen dauerhaften Erfolg zu etablieren. 

Viele neue Entwicklungen unserer Kunden BEL, LRDE, IST-
RAC, ECIL, L&T – um nur einige zu nennen – setzen auf 
bewährte und innovative Technologien der Firma SPINNER, 
wenn es um Drehverbindungen für HF, Optik, Medien oder 
Signalübertragung geht.

Alle Übertragungsmöglichkeiten hoch integriert und kom-
pakt in einem Gerät zu designen und zu liefern, ist eine der 
Kernkompetenzen von SPINNER. 

Gegenseitiges über die Jahre gewachsenes, großes Ver-
trauen ist Pfeiler des Erfolges von Inde und SPINNER und 
ermöglicht, das Netzwerk – ähnlich wie der Banyan-Baum 
(s. Foto) – weiterzuentwickeln.

Stellvertretend für das gesamte Team von Inde nahm Romesh 
Kumar, Eigentümer und Motor der Firma, den Sales Award 
2009 der Firma SPINNER für herausragende Vertriebser-
folge im Geschäftsjahr 2009 in Bangalore entgegen.  

SPINNER sales award für INde

Dank auch der „spirituellen Unterstützung“ von Guru  
MAUNI BABA RAIWALA MAUNI („who keeps silence“) 
BABA („saint“) of RAIWALA („name of the village“) sehen wir 
zuversichtlich einer weiterhin erfolgreichen, freundschaft-
lichen Zusammenarbeit entgegen. 

Since 2004 Inde Associates has been the gateway to the 
Indian market for SPINNER GmbH. Inde Associates is 

in charge of the areas Broadcast, Industry and Science as 
well as Radar and Satellite Technology. 

Over the past six years Inde Associates has made the name 
SPINNER a well-known and respected brand for all types of 
rotary joints. Due to the strong network of Inde with offices 
in New Delhi and Bangalore and headquarters in Chandi-
garh we have jointly managed to establish lasting success. 

Many new developments of our customers BEL, LRDE, IST-
RAC, ECIL, L&T – to mention but a few – rely on tried and te-
sted as well as innovative SPINNER technologies for rotary 
joints in RF, optical systems, media or signal transmission. 

Designing and delivering all transmission options in a highly 
integrated and compact unit is one of the core competen-
cies of SPINNER. 

Profound mutual trust that has grown over years is a pillar 
of the success of Inde and SPINNER and allows us do de-
velop the network further – similar to the Banyan tree on the 
picture. 

On behalf of the whole Inde team the owner and driving 
force of the company, Romesh Kumar, accepted the  
SPINNER Sales Award 2009 for excellent sales performance 
in the financial year 2009 in Bangalore. 

It is also thanks to the “spiritual support” by Guru MAUNI 
BABA RAIWALA MAUNI (who keeps silence) BABA (saint) 
of RAIWALA (name of the village) that we trust in god and 
are confident about our further successful co-operation in 
friendship.

Klaus Beck

romesh kumar (inde) & klaus beck (SPm)

spinner sales award for inde
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Ein Schlüssel, um Kunden einen nachhaltigen Vorteil im 
Wettbewerb zu bieten, sind Innovationen. SPINNER ist 

seit jeher dafür bekannt, seinen Kunden mit innovativen 
Produkten eine starke Wettbewerbsposition zu verschaffen. 
Um diese Stärke gezielt weiter auszubauen, hat SPINNER 
jetzt ein Innovationsmanagement eingerichtet.
 
Warum eine eigene Organisationseinheit für Innovationen? – 
Die Aufgabe, Innovationsideen erfolgreich voranzubringen 
und zu umsetzungsreifen Konzepten weiterzuentwickeln, 
erfordert ein anderes Vorgehen als die Umsetzung von  
neuen Produktentwicklungen. Dies betrifft insbesondere 
Ideen zu radikalen Innovationen, bei denen das Evaluieren 
und Selektieren eine entscheidende Rolle spielt, um ressour-
censchonend und schnell die gehaltvollen, realisierbaren 
und den Zielsetzungen am wirksamsten dienenden Ideen 
herauszufiltern und zur Implementierungsreife zu bringen. 
Dabei kommt es wesentlich auf kreatives, interdisziplinäres 
Arbeiten an. Im Wechselspiel werden Einschätzungen, wie 
eine Innovation den verschiedenen Aspekten künftiger 
Marktanforderungen optimal gerecht werden und einen  
maximalen Nutzen für den Kunden bewirken kann, und 
Konzepte für technische Lösungen in Einklang gebracht. 

Dazu kommen bei uns im Innovationsmanagement spezielle 
Methoden zum Einsatz. Zu diesen gehören verschiedene 
etablierte Kreativitätstechniken, die in unterschiedlichen 
Phasen der Ideengenerierung und Ideenentwicklung Anwen-
dung finden. Ein Beispiel: Oft führen Überlegungen zu radi-
kalen Verbesserungen oder Ansätze von Problemlösungen 
zu einem Gegensatz zweier oder mehrer Anforderungen, 
die zueinander im Widerspruch stehen. Bei konventionellem 
Vorgehen wird an dieser Stelle ein technischer Kompromiss 
gesucht. Der Weg zu neuartigen, erfinderischen Lösungen 
und Ergebnissen erfordert hingegen die Überwindung  
solcher Widersprüche. Hierzu können die Methoden und  
Instrumente der von G. S. Altschuller begründeten 

TRIZ 
(Theorie der erfinderischen Problemlösung) 

dienen. Dabei ist der Erfolg und die Wirksamkeit des Metho-
deneinsatzes nach unserer Erfahrung am größten, wenn auf 
Basis der Kenntnis vieler Kreativtechniken ein Vorgehen zu-
sammengestellt und angewendet wird, das auf die Aufgabe 
und das gegebene Umfeld maßgeschneidert ist.

Eine wesentliche Grundlage für Innovationen ist fach-
liche Exzellenz auf dem aktuellsten Stand der Kenntnisse. 
In technologischer Hinsicht erfordert dies eine ständige  
Beobachtung der neuesten wissenschaftlichen Trends,  
Entwicklungen und Ergebnisse sowie eine Vorgehensweise, 

spinner innovationsmanagement

um Chancen daraus zu erkennen, diese zu evaluieren und in 
Nutzen für eigene Produktportfolios zu transformieren. 

Kann es in der passiven Hochfrequenztechnik, einer seit so 
vielen Jahren ausgereiften Ingenieursdisziplin, überhaupt  
etwas wirklich Neuartiges geben? – Mit den Metamateri-
alien, die ihren Ursprung im Mikrowellenbereich haben, geht 
eines der meistbeachteten wissenschaftlichen Themen der  
letzten Jahre auf die Hochfrequenztechnik zurück. Dabei 
handelt es sich um künstliche Strukturen, mit denen ne-
gative Werte für die Permeabilität und Permittivität erreicht 
werden können. Dies eröffnet faszinierende Möglichkeiten 
wie planare Superlinsen, die Auflösungen weit unterhalb der 
Wellenlänge erreichen, oder „Tarnkappen“, die elektroma-
gnetische Strahlung störungsfrei um Objekte herumführen, 
so dass diese unsichtbar werden. 
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Inspiriert von den Entwicklungen im Gebiet der Metamateri-
alien haben wir Strukturen in Koaxialtechnik entwickelt, die 
es ermöglichen, bei gegebener Frequenz die Wellenlänge 
stark „einzuschrumpfen“ im Vergleich zu der Größe, die sie 
auf einer gewöhnlichen Koaxialleitung annimmt. Da für die 
meisten Hochfrequenz-Anwendungen der Frequenzbereich 
vorgegeben ist, die Baugrößen der Komponenten aber von 
der Wellenlänge abhängen, bietet diese neuartige Koaxial-
struktur die Möglichkeit zu einer starken Kompaktifizierung 
der Komponenten. 

Ein weiteres grundlegendes Problem von gewöhnlichen 
Koaxialleitungen, das wir durch eine innovative koaxiale 
Leitungsstruktur lösen konnten, ist das Auftreten von hö-
heren Moden ab einer gewissen Grenzfrequenz. Diese Stö-
rungen begrenzen den nutzbaren Frequenzbereich einer 
Komponente in Koaxialtechnik oder beschränken die Mög-
lichkeit, die Leistungsbelastbarkeit durch Vergrößern des 
Querschnitts zu erhöhen. Mit unserer innovativen Leitungs-
struktur gelingt es, weite Frequenzfenster im übermodierten 
Bereich zu erzeugen, in denen diese Störmoden weder ent-
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stehen noch sich ausbreiten können, ohne dass dabei die 
gewünschte TEM-Welle beeinträchtigt wird. 

Etwas verallgemeinert dargestellt, ermöglichen unsere neu-
artigen, modifizierten Koaxialleitungen also ein Maßschnei-
dern der Dispersion, d.h. des Zusammenhangs zwischen 
Frequenz und Wellenlänge, für den TEM-Mode sowie für 
die höheren Moden. Somit schaffen sie eine grundlegend 
neuartige Basis für innovative Hochfrequenz-Komponenten.

Mitunter jedoch liegen die Limitationen von koaxialen 
Komponenten gar nicht an etwas so Fundamentalem wie 
der Dispersion. Oft ist beispielsweise ihre Leistungsbelast-
barkeit durch die Überhitzung des Innenleiters infolge der  
auftretenden ohmschen Verluste begrenzt. Da SPINNER 
eine lange Tradition in der Entwicklung von High-Power-
Komponenten hat und viele unserer Kunden für ihre An-
wendungen anspruchsvolle Anforderungen hinsichtlich der 
Leistungstragfähigkeit der Hochfrequenz-Komponenten 
stellen, haben wir uns auch mit diesem grundlegenden 
Problem befasst und eine koaxiale Struktur entwickelt, die 
eine Innenleiter-Entwärmung gewährleistet, die ohne wei-
teres um eine Größenordnung besser ist als die einer ge-
wöhnlichen Koaxialleitung mit Luftdielektrikum und gleicher 
Leitungsimpedanz. Mit diesem Konzept können nicht nur 
Leitungszüge zu höheren Leistungen ertüchtigt werden, 
sondern es können auch Komponenten realisiert werden, 
die deutlich höhere Hochfrequenz-Leistungen übertragen 
können, ohne dass sie mit einer aktiven Kühlung betrieben 
werden müssen.

Neuartige technische Möglichkeiten zu schaffen, ist natür-
lich nur eine Seite dessen, was Innovation ausmacht. Auf 
der anderen Seite muss eine erfolgreiche Innovation einem 
nachhaltigen Bedarf am Markt entsprechen, Vorteile gegen-
über dem Bestehenden schaffen, Problemstellungen lösen, 
Kunden einen Mehrwert bieten. Deshalb gehört es zu den 
Voraussetzungen für erfolgreiches Innovationsmanage-
ment, frühzeitig ein Verständnis zu gewinnen, was künftigen 
Bedarf ausmacht, was für Produkte gefragt sein werden und 
welche Eigenschaften bei Produkten einen wertgeschätzten 
Vorteil darstellen werden. Hierzu ist auch ein methodisches 
Vorgehen hilfreich, mit dem beobachtbare Trends auf die 
adressierten Märkte abgebildet werden.

Vor allem aber sind wir überzeugt, dass die wertvollsten 
Innovationen in der Zusammenarbeit mit dem Kunden 
entstehen. Im kooperativen Austausch lassen sich Bedar-
fe, Anforderungen und Wünsche am besten herausarbei-
ten und mit den geeignetsten technischen Möglichkeiten 
zu erfolgreichen Innovationen zusammenführen. Deshalb 
sind wir sehr am Dialog mit unseren Kunden interessiert:  

Lassen Sie uns gerne Ihr Anliegen, Ihre Problemstellung  
zukommen an innovation@spinner-group.com oder kontak-
tieren Sie Ihren SPINNER-Ansprechpartner dazu. Ergänzend 
werden wir Ihnen demnächst mit unserem neuen IBIS-Kon-
zept („Innovation By collaborative Improvement Seeking“) 
gerne anbieten, gemeinsam mit Ihnen systematisch nach 
Verbesserungspotenzialen in der Hochfrequenzanwendung 
zu suchen und dabei sowohl das gesamte System als auch 
die verwendeten Hochfrequenz-Komponenten in allen rele-
vanten Aspekten methodisch zu analysieren. Wir freuen uns 
auf Ihre Herausforderungen!

One key for providing our customers with a lasting be-
nefit in competition is innovation. SPINNER has always 

been known for generating a strong competitive position for 
our customers through our innovative products. In order to 
further expand this strength SPINNER has now set up an 
innovation management. 

Why do we install a dedicated organizational unit for innova-
tion? The task of successfully driving innovation ideas and 
of developing them into mature concepts that can be imple-
mented requires a procedure which is different from that for 
new product development. This is especially true for ideas 
about radical innovation, where evaluating and selecting are 
the decisive steps for filtering out promising, feasible ideas 
that serve the intended purposes effectively and for making 
them mature for implementation in a quick and resource-
efficient way. What counts here is creative, interdisciplinary 
work. In an interactive procedure, the ideas about how an 
innovation can best comply with various aspects of future 
market requirements and can provide the maximum benefit 
for the customer are reconciled with the concepts for tech-
nical solutions. 

For this purpose our innovation management uses special 
methods. These include various established creativity tech-
niques employed in different phases of idea generation and 
idea development. One example: Often ideas about radi-
cal improvement or problem solution approaches lead to a 
conflict between two or more contradictory requirements. 
In a conventional procedure this will lead to a search for a 
technical compromise. However, the way towards innova-
tive, inventive solutions and results makes it necessary to 
overcome such contradictions. This is where the methods 
and tools of TIPS (Theory of Inventive Problem Solving) cre-
ated by G. S. Altschuller can be helpful. According to our 
experience the success and the effectiveness of the use of 
methods are the biggest when knowledge of many creative 
techniques is used to design and apply a procedure that is 
customised to the task and to the given environment. 

news

    innovation
      concepts

triz

id
ea

s

structure

exchange

c
h

a
n

c
es

spinner innovation management



12

news

One key prerequisite of innovation is technological excel-
lence and state-of-the-art knowledge. In terms of technolo-
gy this makes it necessary to continuously monitor the la-
test scientific trends, developments and results and to use 
a procedure for identifying the inherent opportunities, eva-
luating them and transforming them into benefits for one's 
own product portfolios. 

Given that passive RF technology is a mature engineering 
discipline that has developed over so many years  can there 
be anything really novel at all? With metamaterials, which 
have their origin in the microwave area, one of the most 
interesting scientific topics of recent years is derived from 
RF technology. Metamaterials are artificial structures which 
allow for negative values of permeability and permittivity. 
That opens up most fascinating possibilities such as pla-
nar superlenses which achieve a resolution well below the 
wavelength, or “stealth cloaks” which route electromagnetic 
radiation around objects without causing disturbance, thus 
making them invisible. 

Inspired by developments in the field of metamaterials we 
have designed structures in coaxial technology that opens 
the opportunity to significantly “shrink” the wavelength 
compared to the length it takes up in a conventional coa-
xial line at a given frequency. Since in most RF applications 
the frequency range is a given value and the components' 
size depends on the wavelength, this novel coaxial structure 
offers the possibility of making such components far more 
compact. 

Another fundamental problem of conventional coaxial lines 
which we managed to solve by an innovative coaxial line 
structure is the emergence of higher modes above a cer-
tain threshold frequency. Such interference limits the use-
ful frequency range of a coaxial component or restricts the 
possibility of expanding the power capacity by enlarging its 
cross-section. Our innovative line structure enables us to 
generate wide frequency windows in the overmode range 
where such interference modes can neither emerge nor pro-
pagate without affecting the desired TEM mode. 

To generalize matters, our novel modified coaxial lines al-
low us to create a tailor-made dispersion, i. e. the relation 
between frequency and wavelength, for the TEM mode as 
well as for higher modes. Thus they lay a completely novel 
foundation for innovative RF components. 

However, sometimes the limitations of coaxial components 
are not due to something as fundamental as the dispersi-
on relation. Often, for instance, their power rating is limi-
ted because the inner conductor overheats due to ohmic 
losses. SPINNER has a long tradition in the development 
of high-power components, and many of our customers 
make very exacting demands on the power rating of the RF 

components for their applications. That is why we have also 
gone into this fundamental problem and designed a coaxial 
structure to ensure an inner conductor heat discharge con-
cept which is by about one order of magnitude better than 
in a conventional coaxial line with an air dielectric and the 
same line impedance. This concept can not only be used 
for upgrading line sections to higher power levels, it also al-
lows for realizing components that can transmit significantly 
higher RF power without requiring active cooling for their 
operation. 

Creating novel technical possibilities is only one side of 
what innovation is about. On the other hand successful in-
novation also needs to meet a lasting demand in the market, 
offer an advantage over existing solutions, solve problems 
and add value for the customer. Therefore it is one of the 
preconditions of successful innovation management to get 
an early understanding of what will be demanded in future, 
what products will be required, and which product proper-
ties will provide a valued advantage. Here it is also helpful 
to apply a systematic method for mapping the observed 
trends to the addressed markets. 

However, our main conviction is that the most valuable  
pieces of innovation are generated when we work with our 
customers. A co-operative exchange is the best way of car-
ving out needs, requirements and wishes and of finding the 
most suitable technical possibilities that are combined to 
generate successful innovation. That is why we are highly 
interested in the dialogue with our customers: Please tell us 
about your wishes or problems at innovation@spinner-group.
com or talk to your SPINNER contact about it. In addition we 
are going to offer you by means of our new 

IBIS-Concept 
(“Innovation By collaborative Improvement Seeking”) 

a joint systematic search for improvement potential in RF 
applications and a methodological analysis of all relevant 
aspects of the complete system as well as of the employed 
RF components. We are looking forward to your challenges! 

Dr. Kai Numssen
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SPINNER-COMBINER FÜR 
DAS DVB-T NETZ VON 
NORKRING BELGIEN 

Im Jahr 2006 unterzeichnete Nor-
kring Norwegen einen Vertrag der  

SPINNER als Alleinlieferant aller  
Combiner für die Einrichtung des UHF 
DVB-T Netzes in Norwegen (2006 bis 
2010) vorsah.

Noch vor der kompletten Fertigstel-
lung dieses Projekts im Januar dieses 
Jahres und dank unseres engangier-
ten Einsatzes für Norkring Norwegen 
während des Roll-Out fragte Norkring 
Belgien an, ob SPINNER ebenfalls 
Combiner für das neu erworbene dor-
tige UHF DVB-T Netz liefern könnten. 

Norkring Belgien ist Eigentümer von 
13 Standorten und wird nach Fertig-
stellung des Projekts mit sechs MUX 
senden. Die HF-Leistungen variieren 
zwischen 1,2 und 2,5 kW je MUX. In 
der ersten Phase erhält das Netz vier 
MUX. 

SPINNER wurde Anfang Februar 
zu einer Besprechung nach Brüssel 
eingeladen, um die genauen Anfor-
derungen für dieses Projekt zu dis-
kutieren. Hier hatte wir die Gelegen-
heit, im Detail die großen Vorteile des  
SPINNER CCS-Systems („Compact 
Combining and Switching“) hinsicht-
lich seiner Flexibilität, Platzbedarfes 
und der technischen Leistungsfähig-
keit zu erläutern. 

Am 1. März 2010 beauftragte Norkring 
Belgien SPINNER mit der Lieferung 
von 4-fach UHF-Combinern für die 
13 Standorte mit der Möglichkeit ei-
ner einfachen Erweiterung auf 6-fach 
Combiner. Für acht Standorte lieferte 
SPINNER auch die 6-Port Halbanten-
nen-Umschaltfelder. 

Der geforderte Lieferzeitplan war 
außergewöhnlich eng. Auch Dank  
unserer Fertigung und Logistik, die 
SPINNER auf höchste Ausstoßvolumi-
na optimiert hat, sind wir der perfekte 

In 2006, Norkring Norway awarded 
SPINNER with a contract to be the 

single source supplier of all combiners 
for the UHF DVB-T roll-out in Norway 
(2006 to 2010).

Before that task was completely finis-
hed in January this year, and thanks 
to our devoted work for Norkring Nor-
way during the roll-out, we were asked 
by Norkring Belgium if we could also 
supply them with combiners for their 
newly acquired UHF DVB-T network.

Norkring Belgium owns 13 sites and 
will transmit six MUXES after the pro-
ject is completed. The RF-power le-
vels will vary between 1.2 and 2.5 kW 
per MUX. In the 1st phase the network 
will get four MUXES. 

SPINNER was invited for a meeting 
in Brussels at the beginning of Fe-
bruary to discuss the exact demands 

SPINNER COMBINERS FOR 
THE DVB-T NETWORK 
OF NORKRING BELGIUM 

for this project. During this meeting  
we had the opportunity to explain 
in detail the big advantages of  

the SPINNER CCS combiner system 
(Compact Combining and Switching) 
in terms of flexibility, required space 
and technical performance. 

At 1. March 2010, Norkring Belgium 
SPINNER was awarded SPINNER to 
deliver 4-way UHF CCS combiners 
for the 13 sites, which should have 
the possibility to be easily extended to  
6-way combiners. For eight sites, 
SPINNER also delivered the 6-port 
half antenna patch panels.   

The requested delivery schedule was 
unusually tight. SPINNER met the 
desired 14 weeks from ordering to last 
delivery date and sent all 13 combi-
ners and eight patch panels to their 
individual site within this time frame.

Jan Andersson

4-way DVB-T combiner, expandable to 6-way

Partner, wenn es um die Planung und 
Lieferung landesweiter Netzwerkinfrastruk-
turen geht. Nicht zuletzt aus diesem Grund 
war SPINNER für Norkring erneut die aus-
gezeichnete Lösung.
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broadcast

Der Markt für den digitalen Rund-
funk wächst und der Ausbau der 

Netze ist weltweit in vollem Gang. 
Gerade der Bedarf im Low-Power-
Segment für die Anwendung in  
„Repeatern“ und „GAP-Fillern“ steigt 
und verlangt hohe Stückzahlen mit 
kürzesten Lieferzeiten in gewohnter 
SPINNER-Qualität.

SPINNER reagierte auf diese Ent-
wicklung mit zielgerichteten Investi-
tionen in die Erweiterung der Serien-
fertigung von Low-Power Combinern. 
Partner ist die SPINNER Lauenstein 
GmbH. Der sächsische Fertigungs-
standort in der Nähe von Dresden ge-
hört seit 1990 zur SPINNER Gruppe 
und zeichnet sich durch seine hohe  
Serienkompetenz aus. So fertigt 
SPINNER Lauenstein in Serie Di- 
plexer in verschiedenen Varianten, 
Splitter, Koppler, Filter aber auch  
Kabel für individuelle Anwendungen 
unserer Industriepartner. Mit einer  
Tageskapazität von 5.000 Jumpern ist 
SPINNER Lauenstein in der Lage, in 
kürzester Zeit auch von dem Standard 
abweichende Kabellängen sowie eine 
große Vielfalt an Steckverbindern und 
weitere Komponenten für den Mobil- 
und Rundfunk zu liefern.

Broadcast – Mitten drin, statt nur dabei
SPINNER erweitert Serienfertigung von Low-Power Combinern

unserer Kunden in den Vordergrund 
zu stellen. So legen wir großen Wert 
auf die Qualität und Zuverlässigkeit 
unserer Zulieferer und einer hohen 
Fertigungstiefe im eigenen Haus. Mit 
intelligenten Konzepten ist es gelun-
gen, die Serienfertigung von Einzel-
teilen zu optimieren. Dabei nutzten wir 
für unsere Rohmaterialien Zulieferer, 
die mit fortschrittlichsten Fertigungs-
verfahren arbeiten. Für die interne 
Weiterverarbeitung stehen moderne 
Programmier- und Messtechnik so-
wie ein moderner Maschinenpark mit 
Drehmaschinen und Fräßzentren zur 
Verfügung.

Die Montageabteilungen von SPINNER 
Lauenstein sind nach dem „Lean-
Production“-Konzept organisiert. So 
entstehen auf unseren „One-Piece-
Flow“-Arbeitsplätzen Baugruppen, 
die durch von Kunden bestellten Low- 
Power Combinern komplettiert wer-
den. In der Combiner-Abstimmung 
ist moderne Netzwerkanalysatortech-
nik und ein hoch qualifizierter Perso-
nalstamm im Einsatz, um genügend 
Kapazität auch bei kurzfristigem Be-
darf bereitzustellen – alles selbstver-
ständlich unter einer ständigen Qua-
litätskontrolle. Unterstützt werden 
die Teams durch geniale Software- 
Applikationen, geschrieben von Spe-
zialisten ihres Fachs aus dem eigenen 
Haus. Ein übergreifendes „Supply-
Chain-Management“, das von einem 
motivierten Team an Mitarbeitern 
geführt wird, rundet die Logistik mit 
KANBAN-Systemen und intelligenten 
Bevorratungsmodellen ab.

Durch die beschriebene Organisation 
der Serienfertigung konnte SPINNER 
seine Lieferfähigkeit erhöhen und ist in 
der Lage, dem Kunden eine erhebliche 
Reduzierung der Lieferzeiten anzubie-
ten. Die hohe Wertschöpfungstiefe und 
die damit verbundene Unabhängig- 
keit ermöglichen es uns, auch auf 
kurzfristige Bedarfe sehr schnell  
reagieren zu können. Einen weiteren 
Nutzen erzielen unsere Kunden durch 

die Möglichkeit kurzfristiger Ände-
rungen der Abstimmung und einem 
hervorragenden Service. 

The digital broadcast market keeps 
growing, and network expansion 

is well under way all over the world. 
Demand is increasing especially in 
the low-power segment for applica-
tions with repeaters and gap fillers, 
requiring large numbers with very 
short lead time and, needless to say,  
SPINNER quality. 

SPINNER has responded to this de-
velopment by making targeted invest-
ment in the expansion of low-power 
combiner mass production. The part-
ner is SPINNER Lauenstein GmbH. 
The manufacturing site near Dres-
den in Saxony has been part of the  
SPINNER Group since 1990 and 
stands out for its competence in se-
rial production. SPINNER Lauenstein 
deals with serial production of several 
diplexer variants, splitters, couplers, 
filters as well as cables for individual 
applications of our industrial partners. 
The daily capacity is 5,000 jumpers, 
allowing SPINNER Lauenstein to de-
liver any non-standard cable length as 
well as a large variety of connectors 
and further components for mobile 
communication and broadcast sy-
stems. 

When it came to launching serial 
production of low-power combiners  
SPINNER attached utmost impor-
tance to the needs of our customers. 
Thus we have put our emphasis on 
the quality and reliability of our sup-
pliers and on much in-house pro-
duction depth. We have introduced 
intelligent concepts and succeeded 
in optimizing the serial production of 
parts. For our input materials we use 

stephan schwenke & falk mäder

Broadcast – We are not 
watching, we are in it! 
SPINNER expands serial 
production of low-
power combiners

Für den Aufbau der Serienfertigung 
von Low-Power Combinern ist es für 
SPINNER wichtig die Bedürfnisse 
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Pünktlich zur IBC stellte SPINNER sein neues innovatives 
4+1 Schaltsystem vor. Innerhalb von nur einem halb-

en Jahr ist es gelungen ein Schaltungskonzept zu entwi-
ckeln, welches bereits in der Projektphase regen Zuspruch 
gefunden hat. Konzipiert als 19"-Einschub mit einer Höhe 
von nur 44 mm, entsprechend 1 HE, kann das System leicht 
in vorhandene Anlagen integriert werden. Im Gegensatz zu 
diskret aufgebauten Schalteinheiten, welche von dem An-
wender nicht nur HF-seitig einen erheblichen Installations-
aufwand fordern, sind die seit August dieses Jahres liefer-
baren Schaltsysteme schon fertig konfektioniert. 

innovation: 4+1 schaltsystem

coaxial 4+1 switching unit

DL

TX B
Reserve Transmitter

TX A1

TX A2

TX A3

TX A4

OUT1

OUT2

OUT3

OUT4

Ein weiterer Zusatznutzen ist die vorhandene Logik, die, 
prozessorunterstützt, die Schaltung gegen sowohl Fehlein-
gaben absichert als auch die Schaltvorgänge selbst über-
wacht. Insgesamt hat der Schalter fünf Sendereingänge von 
denen ein Eingang als Reserve genutzt wird. Der Reserve-
sender, welcher im Normalbetrieb auf den Testwiderstand 
geschaltet ist, wird über die Logik an Stelle des ausgefal-

suppliers who employ the most mo-
dern manufacturing methods. For our 
internal pro-cessing steps we have 
our modern programming and measu-
ring equipment and a state-of-the-art  
machine fleet with turning lathes and 
milling centres. 

The assembly lines of SPINNER  
Lauenstein have been organized in 
line with the lean production concept. 
We are using “one-piece flow” work-
places for making assemblies that are 
completed by the low-power combi-
ners ordered by our customers. Our 
combiner tuning specialists employ 
modern network analyzer technology, 
and our highly qualified staff provide 
sufficient capacity even for urgent de-
mand peaks. And of course everything 
is covered by permanent quality assu-
rance. The teams are supported by 
ingenious software applications writ-
ten by in-house experts. Our compre-
hensive Supply Chain Management  
system run by a motivated team of 
dedicated workers rounds off our  
ogistics efforts with KANBAN systems 
and intelligent stock management mo-
dels.

The organisation of mass production 
described here has allowed SPINNER 
to increase its delivery capacity. We 
are also in a position to offer our cu-
stomers a significant reduction of lead 
times. Our high production depth and 
the associated independence enable 
us to respond very quickly to urgent 
demand. Further benefits for our cu-
stomers include the possibility of 
short-notice tuning changes and our 
excellent service. 

Jörg Eichler

spinner lauenstein
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lenen Senders gesetzt. Zum Prüfen des ausgefallenen Sen-
ders wird dieser bei dem gleichem Schaltvorgang auf den 
Testwiderstand gelegt. Ausgelöst wird das Umschalten der 
Hauptsender mit jeweils zwei Steuereingängen. Eingang 
„In 1.1“ schaltet beispielsweise Sender 1 auf den Test- 
widerstand und den Reservesender auf den Ausgang 1, mit 
Eingang „In 1.2“ wird entsprechend wieder zurückgeschal-
tet. Signalisiert werden die jeweiligen Schaltzustände durch 
die korrespondierenden Kontrollausgänge „O 1.1“ sowie  
„O 1.2“. Die Bezeichnung der folgenden Eingänge von 
zwei bis vier setzt sich in gleicher Weise fort. Sender 2 
wird beispielsweise über die Steuereingänge „In 2.1“ und  
„In 2.2“ gesetzt und über die Kontrollausgänge „O 2.1“ bzw.  
„O 2.2“ angezeigt. Als Schnittstelle ist ein handelsüblicher 25-  
poliger Sub-D (DIN 41652) Stecker vorgesehen auf wel-
chem sowohl die Steuereingänge und die Kontrollausgänge 
als auch die Stromversorgung zur Verfügung stehen. Zu-
sätzlich kann der Schalter auch über eine dreipolige Buchse 
mit Strom versorgt werden.

Auf der Front-
platte befinden sich ins-

gesamt fünf Kontroll-LED’s, die mit 
Hilfe unterschiedlicher Farbgebung die jeweiligen 

Schaltwege anzeigen. Die fünfte Mehrfarben-LED zeigt den 
Systemstatus an.

Durch Zusammenschalten mehrerer Schalter, beispielswei-
se Testwiderstand Ausgang Schalter 1 an Reservesender 
Eingang Schalter 2, können auch 8+1 Schaltsysteme rea-
lisiert werden. Der Schalter stellt eine sehr kostengünstige 
und komfortable Lösung für N+1 Systeme kleinerer Leistung 
dar.

Just in time for the IBC show SPINNER presented its new 
innovative 4+1 switch system. Within half a year we have 

succeeded in developing a switch system that has already 
been recognized very well during the project phase. The unit 
is designed as a 19" rackmount with a height of only 44 mm, 
equivalent to 1 RU, so it can easily be integrated into exi-
sting systems. Unlike conventionally designed switch units, 
which require not only on the RF side significant installation 
effort from the user, our switch system comes as a turnkey 
solution. Since August this year the switch system is com-
pleting our current product line up. Another additional bene-
fit is the built-in logic system with CPU support that protects 
the switch unit against faulty input and monitors the swit-
ching processes themselves. The switch has five transmitter 
inputs, one of which is used as a backup. The logic system 
puts the backup transmitter, which is routed to the test load 
in normal operation, in the place of the failed transmitter. In 
order to test the failed transmitter the latter is routed to the 
test load in the same switching step. Two control inputs trig-
ger the switchover process for the main transmitters. Input 
“In 1.1”, e. g., switches transmitter 1 to the test load and the 
backup transmitter to output 1, and input “In 1.2” is used 

to switch back. The current switch status is indicated 
by the corresponding check outputs “O 1.1” and 

“O 1.2”. The following inputs from two to 
four are named likewise. So transmitter 2 
is controlled by control inputs “In 2.1" and 
“In 2.2” and indicated by check outputs  
“O 2.1” and “O 2.2”. The intended interface 

is a common 25-pin sub-D (DIN 41652) connector, 
which has connections for the control inputs and monitoring 
outputs as well as for power supply. In addition the switch 
can also be supplied with power via a three-pin socket. 

On the front panel there is a total of five monitoring LEDs that 
use different colours to indicate the current switch paths.  
The fifth multi-colour LED indicates the system status.
 
By combining several switches, e. g. test load output of 
switch 1 to backup transmitter input of switch 2 it is also 
possible to implement 8+1 switch systems. The switch unit 
is a most cost-efficient and comfortable solution for small-
power N+1 systems. 

Lars Carstensen

innovation 4+1 switch system

switch system bn 512665
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exhibitions
october to march

MATELEC, Madrid/Spain
26.10.-29.10.2010

CAPER, Buenos Aires/Argentina
27.10.-29.10.2010

electronica, Munich/Germany
09.11.-12.11.2010

NATEXPO, Moscow/Russia
16.11.-19.11.2010

VietnamCom, 
Ho Chi Minh City/Vietnam
17.11.-20.11.2010

RadioTec, Berlin/Germany
24.11.-25.11.2010

Mobile World Congress, 
Barcelona/Spain
15.02.-18.02.2011

NATE, Orlando/Florida
21.02.-24.02.2011

GEMiC, Darmstadt/Germany
14.03.-16.03.2011

CTIA, Las Vegas/Nevada
22.03.-24.03.2011

CCBN, Beijing/China
23.03.-25.03.2011

radar & Satellite

erste 14-kanal drehkupplung für flr-radar ausgeliefert

SPINNER hat im letzten Jahr einen 
Auftrag für die Entwicklung einer 

14-Kanal Drehkupplungs-Schleifring-
einheit für das „Flight Level Radar“ 
(FLR) erhalten und wie geplant in-
nerhalb eines Jahres das erste Ge-
rät ausgeliefert. Das Gesamtsystem 
Akash (CAR, FLR, WLR) ist stark IT-
integriert, d. h. auch die Drehkupplung 
muss hochintegriert und kompakt 
sein, um diese für den mobilen Einsatz 
des Radarsystems auf Fahrzeugen 
zu ermöglichen. Mit 14 HF-Kanälen, 
einem 154-Wege Schleifring für die 
Spannungs- und Signalübertragung 
und drei 100 MegaBit Fast-Ethernet-
Verbindungen ist diese Drehkupplung 
sehr komplex und eine der Kernkom-
ponenten des Radars. 

Das FLR, ein phasengesteuertes Multi-
funktions-Gruppenradar, ist das Herz-
stück des Waffensystems. Es kann bis 
zu 64 Ziele gleichzeitig verfolgen und 
zusätzlich acht Raketen zu vier Zielen 
leiten. Elektronisch gesteuerte Anten-
nenkeulen sorgen für sehr schnelles 
Umschalten zwischen verschiedenen 
Radarfunktionen. Das Radar hat eine 
Schwenkantenne mit einer horizon-

talen Abdeckung von 360° und   
  wurde mit mo- 

 dernen 

„Electronic Counter Counter Measure 
(ECCM)“-Funktionen ausgerüstet. Die 
Drehkupplung zeichnet sich vor allem 
durch die zusätzlich höhere Leistungs-
belastbarkeit für den Power-Kanal 1 
von 75 kW Spitzenleistung ohne be-
drückten Hohlleiter aus. 

Technical data for ethernet, 
slip ring and encoder

154-way slip ring supporting 
up to 415 VAC

3 fast ethernet 100 base T channels

13 bit resolution differential encoder

Diese Geräteversion sichert den Ein-
satz des Radarsystems in vollem 
Leistungsumfang auch bei Ausfall des 
Luftkompressor für den Power-Kanal, 
der normalerweise 2,7 bar Überdruck 
liefert.

Die Herausforderung für SPINNER als 
Lieferant für die Drehkupplung war die 
Neuentwicklung des Leistungskanals 
– speziell um die Wärmeausdehnung 
und die sichere Wärmeableitung kon-
struktiv sicherzustellen. Dieses wurde 
mit Bravur durch eine neue ausgefeilte 
Lösung unserer Entwicklung und Kon-
struktion gemeistert. Die Serienpro-
duktion für die weiteren Geräte star-
tete unmittelbar nach Auslieferung des 
ersten Gerätes, sodass die vereinbar-

ten Liefertermine garantiert sind.

switch system bn 512665

rotary joint BN 532626
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Last year SPINNER received a con-
tract for the development of a 14 

channel rotary joint slip ring assem-
bly for the Flight Level Radar (FLR) 
and delivered it as planned within one 
year. The overall Akash (CAR, FLR, 
WLR) is highly IT-integrated, i.e. the 
rotary joint must be highly integrated 
and compact to allow the mobile use 
of the radar system on vehicles. With 
14 RF channels, a 154-way slip ring 
for the voltage and signal transmission 
and three 100 MegaBit Fast Ethernet 
channels, this rotary joint is very com-
plex and one of the core components 
of the radar. 

The FLR, a multifunction phased array 
radar group is the heart of the weapon 
system. The FLR can simultaneously 
track up to 64 targets and in addition 
guide eight missiles towards four tar-
gets. Electronically controlled anten-
na beams provide very fast switching 
between different functions of the ra-
dar. The radar has a swiveling antenna 
with a horizontal coverage of 360° and 
was equipped with modern Electro-
nic Counter Counter Measure (ECCM) 
functions. 

One of the challenges for the  
SPINNER engineering team was the 
redevelopment of the power channel 

first 14 channel rotary joint for flr radar delivered

Technical data BN 53 26 26

Channel 1 2 3 - 5 6 - 7 8 9 10 - 13 14

Frequency range 5.40 - 5.90 9.00 - 9.60 1.00 - 1.10 5.40 - 5.90 4.00 - 4.70 1.15 - 1.25 0.05 - 0.07 0.01 - 10.00

Peak power, max. ≤ 100 kW ≤ 10 kW ≤ 2 kW ≤ 2 W ≤ 2 W ≤ 2 W ≤ 2 W ≤ 2 W

Average power, max. ≤ 3 kW ≤ 500 W ≤ 10 W ≤ 2 W ≤ 2 W ≤ 2 W ≤ 2 W ≤ 2 W

VSWR, max. ≤ 1.20 ≤ 1.30 ≤ 1.25 ≤ 1.35 ≤ 1.35 ≤ 1.25 ≤ 1.25 ≤ 1.30

Insertion loss, max. ≤ 0.25 dB ≤ 0.65 dB ≤ 0.90 dB ≤ 2.20 dB ≤ 2.20 dB ≤ 0.90 dB ≤ 0.75 dB ≤ 3.0 dB

Phase variation ± 2° ± 3° ± 2° ± 3° ± 3° ± 2° ± 2° ± 5°

flr is similar to the above wlr just mounted on a trailer

as the design called for a power ra-
ting of 75 kW peak power without a 
pressurized waveguide system. This 
ensures that the radar can maintain 
optimum efficiency should there be a 
failure with the air compressor which 
normally provides 2.7 bar over pres-
sure. 

Additionally it was critical to ensure 
the integrity of the rotary joint/slip ring 

given the power going through it, the 
important factors were thermal expan-
sion and safe heat dissipation without 
affecting performance. This was done 
by creating a new sophisticated solu-
tion with a virtuoso performance by 
our development and design team. 
The volume production of the other 
devices started immediately after the 
delivery of the first device to guaran-
tee the fixed delivery dates.

Klaus Beck & Arno Schwendner
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Thales Tube TH 2075

Frequency 2,450 MHz

Power 50 kW cw

Gain 50 dB

industry & Science

Im Jahre 2004 wurde im Rahmen einer Neugestaltung der 
Firmenzentrale eine Ausstellungsfläche im Foyer einge-

richtet. Hier wird ein Teil der immensen Röhrensammlung 
unseres Firmengründers Dr. Georg Spinner ausgestellt. Von 
einer „Liebenröhre von 1910“ bis zu Satellitenempfangs- 
röhren wird hier ein Auszug aus dem Gesamtbestand von 
über 5.000 verschiedenen Röhren gezeigt.

Neben vieler „Glasröhren“ sind auch einige Hochleistungs-
röhren (Metall-Keramik) für den Kilowatt Bereich zu sehen.
Das Mainzer Mikrotron der Johannes Gutenberg Universität 
hat jetzt ein weiteres Exemplar beigesteuert – die ausge-
musterte Thales Röhre TH 2075. 

museumsreife thales röhre antique thales tube

In 2004 we redesigned our corporate headquarters buil-
ding and set up an exhibition area in the entrance hall. 

Here part of the enormous tube collection of our compa-
ny founder Dr. Georg Spinner is on display. From a “Lie-
ben tube of 1910” to satellite reception tubes we show only 
some items from the huge 5,000-piece tube collection. 

Besides many “glass tubes” the exhibition also includes a 
number of high-power tubes (metal/ceramic) for the kilo-
watt range. Now the Mainz Microtron (MAMI) of Johannes 
Gutenberg University has contributed another exhibit: the 
withdrawn Thales tube TH 2075.

It was in use in the particle accelerator system MAMI-B in 
Mainz from 1990 till 2005 for 83,000 operating hours, which 
is an impressive performance. 

By now MAMI has a total 
of four cascaded accele-

rators in service. As early 
as in the eighties SPINNER supplied 

waveguide directional couplers for 2.45 GHz. 
When MAMI C was enlarged the additional 
frequency of 4.9 GHz, the first harmonic, was 
introduced. Again SPINNER delivered equip-
ment, the measuring directional couplers – 
this time an R48 version. In addition we 

developed high-power 
waveguide water loads 

for both frequencies 
and installed a total 
of 17 pieces in the 
system. 

   During the test    
 runs in 2004 the  

RF performance was  
excellent, including reliable 

absorption of the 
50 kW cw @ 2.45 GHz and 

60 kW cw @ 4.9 GHz, each with 40 litres/
min of water cooling.
 
Since they have been commissioned 
in December 2006 the function of the-
se water loads has been flawless. We 
are certain that one day we can also 
proudly present the SPINNER compo-
nents used by MAMI next to our new 
tube in the collection with a similar 
long-life performance. 

Günther Tolksdorf

thales tube th 2075

Diese hat am Teilchenbeschleuniger MAMI-B in Mainz 
von 1990 bis 2005 ihre Dienste getan und mit 83.000 
Betriebsstunden eine respektvolle Performance hin-
gelegt.

Am MAMI sind inzwischen vier Beschleuniger kas-
kadiert im Betrieb. Bereits in den 80er Jahren lieferte 
SPINNER Hohlleiter-Richtkoppler für die 2,45 GHz. 
Mit Erweiterung und Ausbau des MAMI C wurde als 
zusätzliche Frequenz die erste Harmonische bei 4,9 
GHz eingeführt. Auch hierfür liefert SPINNER 
die Messrichtkoppler – dieses Mal in R48-Aus- 
führung. Zusätzlich wurden für beide Frequenzen   
Hohlleiter Hochleistungs-Wasserlasten ent-
wickelt und insgesamt 17 Stück in der An-
lage installiert.

Bei den Testläufen im Jahre 2004 zeigte sich 
ein hervorragendes HF-Verhalten mit einer ver-
lässlichen Absorbtion der 
50 kW cw @ 2,45 GHz & 60 kW cw @ 4,9 GHz 
bei jeweils 40 Liter/min Wasserkühlung.

Seit der Inbetriebnahme im Dezember 2006 
laufen diese Wasserlasten ohne Beanstan-
dung. Wir sind sicher, dass wir eines Tages 
die im MAMI eingesetzten SPINNER Kom-
ponenten neben unserem Röhren-Neuzu-
gang mit einer ähnlich langlebigen Per-
formance stolz präsentieren können. 
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